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Karlsruher Mim .

^ 8«.
Sonntag , LS . März .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch dir Anzeizrn in Empfang grnommm werden .Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . SO Pf . : durch die Post im Gibiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M . 8S Pf .Einrückungsgebühr : dir gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Brief « und Gelder frei . 1881 .
We ^en des heil . Osterfestes wird das Dienstags -

blatt der „ Karlsruher Zeitung " bereits am
Montag Mittag ausgegeben . Das Montags¬
blatt fällt dagegen aus .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben

Sich unter dem 23 . März d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Kaiserlichen Landstallmeister , Direktor des
Landesgestüts und Mitglied des Landwirthschaftsraths
Louis PaSquay in Straßburg das Kommandenrkreuz
2 . Klaffe Höchstihrcs Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen . _ _

Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom 22 . d. Mts .
sind folgende Veränderungen im 14 . Armee - Corps ein-
grtreteu :

Erdgroßherzog von Baden Königliche Hoheit ,
Generalmajor und Kommandeur der 4 . Garde -Jnfanterie -
Brigade , unter Belastung L In suitv des 1 . Garde -Regi -
ments zu Fuß , des 1 . Badischen Leib - Grenadier -Regiments
Nr . IM und des 1 . Garde -Ulanen -Regiments , zum Chef
des 5. Badischen Infanterie -Regiments Nr. 113 ernannt .

Glauer , Major vom 4 . Badischen Infanterie -Regiment
Prinz Wilhelm Nr . 1l2 , unter Beförderung zum Oberst¬
lieutenant , als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Füsilier -
Regiment Graf Roon (Ostpreußisches ) Nr . 33 , —

v . Boß , Major vom Generalstabe des 7 . Armee -Corps ,als Bataillonskommandeur in das 4 . Badische Infanterie -
Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 versetzt .

Neuber , Hauptmann und Kompagniechef vom Rheini¬
schen Jäger -Bataillon Nr . 8 , in das 3 . Niederschlesische
Infanterie -Regiment Nr . 50 , —

v . Schönberg , Premierlieutenant vom Magdeburgi -
schen Jäger - Bataillon Nr . 4 . unter Beförderung zum
Hauptmann und Kompagniechef , in das Rheinische Jäger -
Bataillon Nr . 8, —

Doelkel , Secondelieutenant vom Jäger - Bataillon Graf
Hork von Wartenburg (Ostpreußisches ) Nr . 1 , in das
Großherzoglich Mecklenburgische Jäger -Bataillon Nr . 14,— versetzt.

v . Schwartzkoppen , Major vom Generalstabe der
29 . Division , als Bataillonskommandeur in das 3 . Garde -
Regiment zu Fuß versetzt.

Frhr . v . Hoiningen genannt Huene , Major , aggre -
girt dem Generalstabe der Armee und zur Dienstleistung
bei dem Großen Generalstabe kommandirt , unter Ueber -
weisung zum Generalstabe der 29 . Division , mit dem
1 . April d. Js . in den Generalstab der Armee einrangirt .

v . Hopffgarten - Heidler , Premierlieutenant L In
suiw des 5 . Thüringischen Infanterie - Regiments Nr . 94
(Großherzog von Sachsen ) , unter Entbindung von dem
Kommando als Adjutant bei der 55 . Infanterie -Brigade
und unter Beförderung zum Hauptmann und Kompagnie¬
chef , in das Regiment einrangirt .

v . Dehn - Rotfelser , Premierlieutenant vom Jnsan -

Das Käthchen von Heilbronn .
— r . Heinrich v . Kleists romantisches Nitterschauspiel : „ Das

Käthchen von Heilbronn " ist , wenn wir uns nicht irren , hier in
Karlsruhe zum letzten Mal im Frühjahr 1887 aufgeführt wor¬
den . Seitdem bat das Schauspielperssnal der Großberzoglichen
Hvfbühnr so viele Veränderungen erfahren , daß der Wiederauf¬
führung des Kleist 'schen Werkes am morgigen Tag eine Neu¬
besetzung der bedeutendsten Rollen vorangehen mußte . Auch eine
neue Bearbeitung des „ Käthchen von Heildronn " ist seitdem
erschienen und an zahlreichen Bühnen mit unbestreitbarem äußeren
Erfolg gegeben woiden . Sie rührt von Karl Siegen her und
leitet ihre Rechtfertigung insbesondere davon her , daß sie auf den
ursprünglichen Plan Kleists zurückgeht und die Kunigunde von
Thurneck aus der Reihe menschlicher Wesen wieder in den Nixen -
kand zurückversetzt . Siegen hat sich nicht nebenher , wie bei anderen
literarischen Arbeiten , mit Kleist und dem „ Kälbchen von Heil¬
bronn "

beschäftigt , sondern seit seiner Studentenzeit in Jena hat
er Kleist zum Mittelpunkt seines Studiums gemacht und alle
seine literarischen Arbeiten , soweit sie uns bekannt geworden sind ,
beschäftigen sich mit diesem Dichter . Seiner schon im Jahr 1877
in der „ Bibliothek der deutschen Nationalliteratur " erschienenen
Auswahl Kleist 'scher Dramen ließ er 1879 eine Schrift über den
„Zerbrochenen Krug "

folgen , die bereits keinen Zweifel mehr da¬
ran übrig ließ , daß er mit großem Fleiß und hingebender Liebe
zum Gegenstand seiner Forschungen den Spuren des Dichters
folgt . Auch dem Bühn -nleben trat Siegen frühzeitig nahe — wir
glauben sogar , noch etwas früher als dem Studium Kleists —
und seine in letzter Zeit vielgenannte Bearbeitung des
„ Käthchen von Heilbronn " sucht denn auch , neben der Rückkehr
zu dem anfänglichen Entwurf Kleists , der rein theatralischen
Wirkung des Schauspiels zu Hilfe zu kommen . Daraus ent -
fvringt eine seltsame Mischung von Pietätvollem nnd Pietät¬
losem ; während der Bearbeiter auf der einen Seite die ursprüng¬
liche Absicht Kleists in ihrer Reinheit wiederherzustrllen bestrebt

terie - Regiment von Wittich (3. Hessischen) Nr . 83 , als
Adjutant zur 55 . Infanterie -Brigade kommandirt .

Sachs , überzähliger Major , aggregirt dem 6 . Badi¬
schen Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ,als aggregirt zum 3 . Badischen Infanterie - RegimentNr . 111 versetzt.

Frhr . v. Seckendorfs , Hauptmau » und Kompagnie -
ches vom 6 . Badischen Infanterie - Regiment Kaiser Frie¬
drich lll . Nr . 114 , dem Regiment , unter Beförderung zum
überzähligen Major , aggregirt .

Schaudert , Premierlieutenant von demselben Regiment ,
zum Hauptmann und Kompagniechef , —

Peters I . , Secondelieutenant von demselben Regiment ,
zum Premierlieutenant , — befördert .

Briefen , Major vom Magdeburgischen Dragoner -
Regiment Nr . 6, unter Entbindung von dem Kommando
als Adjutant bei dem General - Kommando 14 . Armee -
Corps , als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Magde -
burgische Husaren -Regiment Nr . 40 versetzt.Conrad , Rittmeister und Eskadronchef vom Thüringi¬
schen Husaren - Regiment Nr . 12 , als Adjutant zumGeneral -Kommando 14 . Armee -Corps kommandirt .

Eberlein , Premierlieutenant vom 2 . Badischen Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 30 , zum Hauptmann und Batterie¬
chef , —

Severin , Secondelieutenant von demselben Regiment ,
zum Premierlieutenant — befördert .

Rafalski , Hauptmann st In suite des 5 . Badischen
Infanterie - Regiments Nr . 113 , unter Entbindung von
dem Verhältniß als Adjutant bei dem Direktor des
Departements für das Jnvalidenwesen im Kriegs¬
ministerium , zur Dienstleistung bei dem Kriegsministeriumkommandirt .

Frhr . v . Zedlitz und Neukirch , Hauptmann , aggre¬
girt dem 1 . Badischen Leib Grenadier - Regiment Nr . 109
und kommandirt als Mitglied der Gewehr -Prüfungs -
Kommission , unter Stellung st In suite des gedachten
Regiments , als ordentliches Mitglied zur Gewehr -Prü -
fungs -Kommission versetzt.

Dietz v . Bayer , Premierlieutenant vom Großher¬
zoglich Mecklenburgischen Jäger -Bataillon Nr . 14 , kom¬
mandirt zur Dienstleistung bei der Gewehr -Prüfungs -
Kommission , tritt in das Kommando als Assistent bei der
Gewehr -Prüfungs -Kommission über .

v . Kleist , Premierlieutenant vom 2 . Badischen Gre¬
nadier -Regiment Kaiser Wilhelm l . Nr . 110 , unter Be¬
förderung zum überzähligen Hauptmann und unter Be¬
lastung in dem Kommando bei der trigonometrischen Ab¬
theilung der Landesaufnahme , in das Infanterie -RegimentNr . 136 versetzt.

Jochmus , Rittmeister , aggregirt dem Ulanen - Regiment
Hennigs von Treffenfeld (Aümärkisches ) Nr . 16 , unter
Einrangirung als Eskadronchef in das 3 . Badische Dra¬
goner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 , zum 1 . April d. I .von dem Kommando zur Dienstleistung bei dem Großen
Generalstabe entbunden .

Oehme , Premierlieutenant vom 3 . Badischen Dra¬
goner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 , vom 1 . April d . I .
ist , geht er auf der andern Seite in der Freiheit eigener Zuthatweiter als es nothwendig oder auch nur ersprießlich ist . Injedem Fall haben wir es mit einer anregenden und fleißigenArbeit zu thun , deren Werth dadurch erhöht wird , daßder Bearbeiter sie nicht für die ausschließliche Benützungder Bühne geliefert , sondern durch eine (bei Beyer in
Leipzig erschienene ) Buchausgabe auch dem übrigen Publikumzugänglich gemacht hat Wenn man hier in Karlsruheim Gegensatz zu vielen auswärtigen Bühnen , z . B . dem
Münchener Hoftheater , bei der Wiederaufnahme des „ Käthchenvon Heilbronn "

sich nicht der Siegen 'schen Bearbeitung ange¬schlossen , sondern an der von früher her in Karlsruhe üblichen
Bearbeitung des Schauspiels durch Eduard Devrient festgehaltenhat , so mögen dafür nicht Bequemlichkeit , sondern ernsthafte drama¬
turgische Gründe maßgebend gewesen sein . Man wird bei allem
Wohlwollen für Siegens Arbeit und bei aller Anerkennung fürihre guten Eigenschaften eben nicht sagen können , sie bilde allen
bisherigen Einrichtungen des Stückes gegenüber eine so unzweifel¬hafte Verbesserung , daß sie jedes Theater verpflichte , sich ihrerbei einer Aufführung des „ Käthchen von Heilbronn " zu bedienen .Die Karlsruher Bühne war im Besitze einer verständigen und
geschickten Einrichtung des Kleist 'schen Werkes schon zu einer
Zeit , als viele andere große Theater noch nicht daran dachten ,sich der entsetzlich vergröbernden Bearbeitung Holbeins , dieser Pa¬rodie des dichterischen Werkes , zu entäußern . Wie so viele dra¬
maturgische Sünden seines Amtsvorgängers in der Leitung des
Burgtbeaters , bat Laube auch die von Holbein am „ Käthchen
von Heilbronn "

begangene Sünde gut gemacht durch eine eigene ,
zwar zumeist vom praktischen Bühnenverstande diktirtc , aber doch
nicht ohne Schonung der poetischen Schönheiten des Originals
vorgenommenc Bearbeitung . Mit der Laube 'schen Bearbeitung
stimmt die von Eduard Devrient gelieferte darin zusammen , daßbeide Dramaturgen » der von Ludwig Tieck ausgrgangenen An¬
regung folgend , den alten Waffenschmied Theobald aus dem Vater
zum Großvater Käthchens machten » nd damit einen versöhn -

ab auf ein ferneres Jahr zur Dienstleistung bei dem
Großen Gcneralstabe kommandirt .

Bausch , Premierlieutenant vom Infanterie -Regimentvon Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 , —
Stengel , Premierlieutenant vom 4 . Badische» Jnfan -terie -Regimeut Prinz Wilhelm Nr . 112 , —
Sontag , Premierlieutenant vom 5 . Badischen In¬fanterie - Regiment Nr . 113 , —
Großmaun , Premierlieutenant vom Surmärkische »

Dragoner - Regiment Nr . 14, unter gleichzeitiger Versetzungin das Westfälische Dragoner Regiment Nr . 7, —
o . Wind he im , Premierlieutenant vom 1 . BadischenLeib -Dragoner - Regiment Nr . 20 , — sämmtlich vom 1 .April d . I . ab auf ein Jahr zur Dienstleistung bei dem

Großen Generalstabe kommandirt .
Maschke , Premierlieutenant vom 2 . Badischen Grena¬dier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , zum über¬

zähligen Hauptmann befördert .
Koch . Premierlieutenant vom Grenadier - RegimentKönig Friedrich lll . ( l . Ostpreußisches ) Nr . 1 , in das2 . Badische Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm 1 Nr . 110

versetzt .
v . Fritsche , Secondelieutenant vom Kurmärkischen

Dragoner - Regiment Nr . 14 , zum Premierlieutenant be¬
fördert .

Werner , Major vom 3 . Badischen Infanterie -Regi¬ment Nr . 111 und kommandirt zur Dienstleistung beider Kriegsschule in Neisse . unter Stellung L 1a suiU >
des Regiments , zum l . April d . I . zum Direktor der
gedachten Kriegsschule ernannt .

v . Spalding , überzähliger Major vom 2 . Hessischen
Infanterie - Regiment Nr . 82 , als Bataillonskommandeurin das 3 . Badische Infanterie -Regiment Nr . 111 versetzt .v . Davans , Premierlieutenant vom 5 . Badischen In¬fanterie - Regiment Nr . 113, —

Fernow , Premierlieutenant vom 4 . Badischen In¬fanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112, — von demKommando als Erzieher bei der Haupt - Kadettenanstaltzum 1 . April d . I . entbunden .
v . Merkatz , Secondelieutenant vom 2 . Badischen Gre¬nadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , unter Be¬

förderung zum Premierlieutenant , von dem Kommandoals Erzieher bei dem Kadettenhause zu Potsdam zum1 . April d . I . entbunden .
Weiz , Secondelieutenant vom 3 . Badischen Infanterie -

Regiment Nr . 111 , kommandirt als Erzieher bei dem
Kadettenhause zu Bensburg , — tritt zum I . April d . J „in gleicher Eigenschaft zur Haupt -Kadettenanstalt über .v . Olszewski , Premierlieutenant vom 2 . BadischenGrenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , zum
Hauptmann und Kompagniechef befördert .

Frhr . v . Buttler , Premierlieutenant vom 7 . Badischen
Infanterie - Regiment Nr . 142 , unter Beförderung zum
Hauptmann und Kompagniechef , in das Infanterie -
Regiment Nr . 143 versetzt.

v . Siber , Secondelieutenant vom 7 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 142 , zum Premierlieutenant be¬
fördert .

kicheren , reiner auskiingenden Abschluß sür die Dichtung ge¬wannen . Kann diese Umwandlung Theobalds zum Großvater
auch nicht geschehen , ohne daß der Bearbeiter seine eigenen Wortean die Stelle der Kleist 'schen Diktion fetzt , so ist die Aenderun «an dem vorliegenden dichterischen Texte doch nicht so fundamen¬taler Art , daß es bei dem feiner orgauisirten Ohr des Zuhörers
empfindlich wahrnehmbar würde . In dieser Fassung wirkt die
Aufklärung über die Abkunst Käthchens nicht mehr verletzend aufden alten Theobald zurück ; die Enthüllung , daß Käthchen die
Tochter des deutschen Kaisers ist, trübt ihm nicht die Erinnerung, an sein verstorbenes Weib . Wir können dann den tieferen opera¬tiven Eingriff , den Siegen an dem Werke vorgenommen hat ,! indem er die Vaterschaft des Kaisers an Käthchen rundweg aus ,! dem Stücke entfernt , vermeiden . Daß für die Rückverwandlung' der Kunigunde in ein außermenschliches , dämonenhaftes Wesen! ein dramatisches oder auch nur theatralisches Bedürfniß vorläge ,

§ wird man nicht behaupten können Zur Motivirung der Hand -
? lungsweise des Grafen von Strahl oder Kunigundens selbst ist' diese Rückkehr auf den ursprünglichen Plan Kleists nicht erfor -
! derlich . Unzweifelhaft würde , wenn Kleist nach seinem ursprüng¬lichen Plane verfahren wäre , das Phantastische und Märchen -

hafte eine schärfere Ausprägung erfahren und damit das Stück! eine größere innere Einheit erlangt haben ; aber wir wissen zu .i wenig davon , wie Kleist diese anfängliche Idee ausgefübrt habe »! würde , als daß wir ohne jedes Bedenken auf seine ursprüngliche
Anlage zurückgehen könnten .

So werden denn die Karlsruher Kunstfreunde morgen Kleists !
„ Käthchen von Heilbronn " in derselben Gestalt Wiedersehen , i »der es seit länger als einem Menschenalter auf der hiesige »! Bühne heimisch ist . Daß ihnen Allen die Wiederaufführung des
Schauspiels willkommen ist , darf man ruhig voraussetzen . Das
„ Käthchen " ist ja von der beschränkten Zahl der Kleist 'schen
Bühnenwerke , die auf der deutschen Bühne das Hcimathsrecht
erlangt hat , dem Publikum am meisten an 's Herz gewachsen .Wie beim „ Götz " stört die vielfache Zerklüftung der Handlung ,



^ .Todesanzeige.
Von dem heute Nacht

I ^ ,2 Uhr erfolgtenHin-
scheiden des Herrn

Freiherrn M ZNffer.
Kr,i,I . Kreihilcher «derß A.>

Kitter Hetzer «rde>,
gebe ich Freunden u. Bekann¬
ten desselben hiermit die trau¬
rige Nachricht und bitte um
stille Theilnahme.

Lichtevthal (Baden ),
den 26 . März 1891 .

Im Namen der Hinter¬
bliebenen:

tzsorxv F»m «8 Lampkell
oklreo « dsaks ,

Kgl . Württ . Rittmeister a . D .
K .973 . in Stuttgart .

§

"
Ll 6irtr 0t 66 kni 86il6 ^ U88t 6llun § ^

vorn IO - > lrri vis 1 L». Oolokor » 18 S 4-
RLSckinen von Uder 4000 Okerdekrsikten . — krnktvdei -traxnnxeu dis aak 17V Kilometer .

Klektrlseds Lad »«» . — klektrisede voote .
«lsKtrisekes Dkenter mit kslletvorstelliioßen . — Lerxvvsrlc und Orukenkstin init elelrtriseliero Letrled .

Panorama und knnslansstell nx mit «iedtrisedem lickt . RaUon oaptlk mit elettrisedem Letried .
Orosscs

Opern - Dodvrlraxnnxe » von Hiincke » , Hiesdade » n. s. >v. — (-rotten , IVasserkLUe mit luaxiscden Idcklekkekte »
Xvvsiuodxvvan - ia Ws , kstittt ^n mit Elektromotoren . - ^ elimilLden , Riustsrrimmer .

populäre Experiments ! - Vertrüge . — I 'är-Iiek IMitair - » appelcoaeerto and kestiicklceitvv .

Der s/c/t »»eüe » 6 «»»» / / » «eptKa/ttt/to/e .

ite».

Danksagung.
K .973 . Karlsruhe . Für die

vielen Beweise herzlicher Theil¬
nahme an dem uns betroffenen
schweren Verluste , sowie für die
überaus reichen Blumenspenden
sage ich im Namen aller Hinter¬
bliebenen innigsten Dank.

Emilie Dittweiler ,
_ geb. Dörr ._
Zr«Äei» - ttttsei »

K .951 .2 . Wegen Abreise zu außer¬
gewöhnlich billigem Preis au ruhige
Miether eine schön gelegene

« tvdllri « W « tii »iLi»a
im ersten Stock, in der Nähe der Bäder
und des ConversationsbauseS, bestehend
auS 5 Zimmern , Küche , BalkonS rc . ,
zu vrrmiethen. Kann auf einige Mo¬
nate oder für die ganze Saison abge -
gebr» werden. Zu erfrag . d^Exp . d . Bl .

K .956 2. Für
" 2 gebildete

Mädchen aus guter Familie
im Alter von 16 und 18 Jahren , ev . ,
der engl. u . französ. Sprache mächtig ,
in allen weibl. Handarbeiten u . Kleider»
machen :c. erfahren, wird Pass. Stellung
gesucht . Offerten «ab L . 9S6 besorg
dir Expedition d . Bl .

K

/ Ärrvrrvvrst

/ / 1( 50

»»
' / / .e ( '25 .

rrCaution ^_
bedürftige wollen sieb wenden nn die

llroto äsulskhe ZsativuLIUVS Vora.-änst. in Mnnkeim .

„an StUsr' l-än6sr .
in sUv I

LkiLn « » « ii » Z4» rt8rU »t»s :
V » i «-ÄnIek «-vt » t ^ ^ r . » ^ ?7 6

Bürgerliche Stearrspflege.
SonkurSversadren.

K .957 . Nr . 3341 . Wolsach . Das
Gericht hat heute verfügt : Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Landwirths Fidel Neumaier von
Haslach wird nach erfolgter Abhaltung
deS Schlußtermins hierdurch aufge¬
hoben .

Wolsach, den 24 . März 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

^ Lässig .
Brrmögrusabsouderullg.

K .962 . Nr . 3691 . Frei bürg . Die
Ehefrau des Ochsenwirths Friedrich
Hörner , Emilie , geborne Scheffelt von
Jhringen , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung bei
der il - Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist Ter¬
min zur Verhandlung dieser Klage auf
Donnerstag den 30. April d . I . ,

Vormittags 8" s Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 26 . März 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Werrlein .

OroM.Kunstgewerbeschule Karlsruhe.
Die Aufnahme der Schüler für das Sommersem ster findet Montag

den 6 . April . Abends 6 Uhr , statt. Der Unterricht der Anstalt umfaßt :
Zwei Vorkurs « von je 1 Jahr und folgende vier Fachkurse : .4 . Architektur -
kurS : Architektur- und Mödelzeichnen , Metallarbeiter ! . Keramik und Verwandtes ;
li . Bitddauerkurs : Modelliren in Wachs und Tbon , Holzschnitzen ; 0 . Cise -
lirkurs : Ciscliren und Graviren ; Dckoratiouskurs : Dekorationsmalcn
und figürlich ornamentale Illustration . — Außerdem Abendunterricht : Frei¬
handzeichnen und Modelliren . Ferner bietet die Schule Gelegenheit zur Aus¬
bildung als Zeichenlehrer . Das bei der Aufnahme zu entrichtende Schul¬
geld beträgt für ständige Schüler und Gäste , und zwar für Reichsangehörigr
20 M . , für Ausländer 30 M . — Äbendschülec SM . — Eintrittsgeld für
ständige Sckülcr und Gäste 10 M .

Karlsruhe , den 14 . März 1891.
Die Direktion.

K .692.3. Götz .

Unter klein Protektorat lkrer ltönigl . Uolieit tter
Lrorrkerrogin L.uise von Ksiien .

Xon8ervstorium für H/Iu 8 ik
Nsuo Luras allsr küotrsr dssürusu nur IS . ^ xirll 18S1.

2ur dlukaadws ia dis VordereituvAsklasseo sind mosikaiiscke Vorkenotoisse
nickt erkorderlicd.

Das Louvrar betrügt kür das Onterricktszakr in den Odsrklassen 250 dtk . ,
in den kditteikiassen 2<X> dlk . uod ia den Vordere,tuogsklasssn 100 Llk. und ist
in rweimonatlicksn Katen pränumerando rn entriektsu .

Austritte sind 6 Wecken vorder anruLeigen.
^ .n dem llnterrivdt im 6korgss,ogs Irönuen gedildeto vrmen und Herren

sieb unentgeltlich detkeiligen.
kür dis theoretischen käcder und die italisu . 8pr»clie werden Hospitanten

rugelassen.
Oer »nskührlichs Prospekt des Konservatoriums ist gratis und kranco ru

bssieken durcli d,s virsklion , ksrver durcl, die dlusikalieohändluogsu der Herren
Oosrt , Osc . r .sKsrt Kschf . , Schuster -, durch Herrn Hok-Oiaookortskabrikant
1. . Sch ^srsisgut und die kianokorteliLndlnogvon H . Lckaursr.

Lnmeldungsn sind mündlich oder schriktlich ru richten an
dis Direktion ;

A 747 2 krokegsor Or t1« r »8 L« ivv ,
Utruoldutr » «»« 01 .

Sprechstunde täglich von 2—3 Olir (vom 23 dis 31 . Liärs keine Sprechstunde) .

Lultjerfeklpiel in Laljr .
Die Aufführungen des Lutherfestspiels von Hans Herrig finden

statt in der evangelischen Stiftskirche am K .971 . 1 .
5., 6 . , 7., 9., 10 . und 18. Äpril,

Anfang an Wochentagen um 7 Uhr , an Sonntagen um 6 Uhr
! Nachmittags .

Preise der Plätze : I . Platz 2 Mark , H . Platz l Mark , III .
Platz 50 Pfennig .

Eintrittskarten , nur für eine bestimmte Vorstellung gütig , mit
Programmen sind zu haben bei Herrn Robert Kaufmann vorm .
Ehr . Kurtz in Lahr. Auswärtigen Besuchern ist zu empfehlen, sich
Eintrittskarten womöglich einige Tage vor der Aufführung zu bestellen .

LMU» M W - M " ^

V M llr. » i.
LexrAwLet 1864 «w Lri »vl »«» z 1 . llk » 18 K 927

InteriiMoiiAl - I -.6liriN8Mu1 .
abgangsrsugnisss hsrechtigso sum hliniähr .-kreiw .-dlllitärdisost . — 1bi»8

8 « n »n»er »« ii »« »1« r r»i» «lsu » V . -Kprtl .
Oie Instalt wird mit dem gesummten Oehrpersonal im Herbst d. 4.
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Erbschaftsruf.

Anmeldung ihrer Erbansprüche mit dem
Aniügen öffentlich vorgeladen, daß wenn
sie innerhalb

sechs Wochen
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zu-
gewiesen werden wird , welchen fie zu¬
käme . wenn fie beim Erbanfall nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Gernsbach , den 14. März 1891.
Der Großb . Notar :

Wießler .
Qeffentliche Aufforderung.

K .966 . Meeisburg . Dienftknecht
Karl Dikreuter . geboren am 23 .
Januar 1846 zu Immenstaad , dessen
derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist ,
wird aufgefordert.

innerhalb vier Wochen
znm Zwecke deS BeizugS bei der Ber -
laffenschaftsverhandlung seiner am 24 .
Februar d . I . verstorbenen Schwester
Paulina Dikreuter von Immenstaad
Nachricht von sich an den Unterzeichne¬
ten Notar gelangen zu lassen .

Meersburg , 23 . Mä » 1891.
Großh . bad. Notar .

W . Grimm .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
K .938. 1 . Nr . 3402 . Kenzingen .

1 . Der 28 Jahre alte Schuster Emilian
Nestler von Förch , zuletzt wohn¬
haft in Endingen ,

2 . der 28 Jahre alte Metzger Franz
Fischer von Wyhl , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

3. der 24 Jahre alte Landwirth Her¬
mann Kaiser von Rothweil , zu¬
letzt wohnhaft in Kenzingen,

werden beschuldigt , daß fie, und zwar
Nestler als beurlaubter Reservist, Fi¬
scher und Kaiser als Landwehrmänner
1. Aufgebots unerlaubt ausgewandert
seien . — Uebertretung gegen 8 360 "
Sr . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts hiersetbst auf

Mittwoch den 24 Juni 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

zur Hauptverdandtung vor das Großh .
SchöffengerichtKenzingen geladen . Bei
unentschutdigtemAusbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O - von dem Königl . Bezirkskom¬
mando Freiburg ausgestellten Erklä¬
rungen verurtherlt werden .

Kenzingen, 18. März 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
_ Nuß ._
Bern». Bekanntmachungen .

K .977 1 . Karlsruhe .

, >afferversorg«ng des
Atb -M»)-platealls.
Namens der bei obiger Wasserver¬

sorgung betheiligten 7 Gruppcngemein -
de« vergeben wir im Wege des Angc-
botsverfahrens nach Maßgabe der un¬
term 7 . Juni 1890 erlassenen Verord¬
nung „das öffentliche Verdingungswesen
-- - -- - (Gesetzes - und Verordnungsblatt

öffnung der Angebote erfolgt am
Dienstag den 14. April , Morgens 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Durlach . Pläne
und Bedingungen liegen auf diesseitigem
Geschäftszimmer (Wekcndstraße46h) »nr
Einsicht auf . Die Linien sind in der
Natur abgestrckt und kann man fick über
die Bodenbeschaffenbeit durch Einsicht¬
nahme der geöffneten Prodclöchrr unter¬
richten .

Karlsruhe , den 26. März 1891.

K .974 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 1 . April l . I .

an werden die Artikel Hoblglas und
Hohlglaswaaren bei Aufgabe von 1000V
Kilogramm für den Wagen und Fracht¬
brief oder bei Bezahlung für dieses
Gewicht für einen Wagen und Fracht--

' brief im Verkehr zwischen Aussig. Sta »
j tion der Anssia-Teplitzer Bahn , und de»
Rhein - und Main - Umschlagsplätzen,
Mannheim rc. tranfit zu den Taren des

: Spezialtarifs I > des Rhein - und Main -
Umschlagstarifs vom 1 . Oktober 1WS
berechnet .

Karlsruhe , den 26. März 1891 .
Gencraldirektioo.

K.97S. Karlsruhe
Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Der Artikel „Wollkratzrn (Kratzeisen )

eiserne und stählerne", Seite 90 laufd .
Nr . 2085 des Jmporttariss nach Ruß -
, ^ . 20 . Dezember 1890 alten
l°"d ° -»n i . Januar 189 1 neuen
wird bezüglich der Strecken ab Schnitt¬
punkt östlich mit sofortiger Wirkung in
die Klaffe 4 versetzt.

Karlsruhe , den 26 . März 1891 .
Generaldirrktion .

Großh

betr
von

Die Erben der am 11 . Juli 1889 in Basel verstorl cnen Witwe Büchli ,
Elisabeth , geb. Huggenbergcr von Esfingen , sind nicht genau bekannt .

Es ergeht daher an dieselben andurch die Aufforderung , als solche bis
27 . Mai kftg. bei dem Bezirksgericht Brugg schriftlich sich anzumelden und
auszuweiscn . mit der Bedrohung gegen die Ausbteibenden , daß nach Ablauf

! dieser Frist die als nächste Erben Angemeldctcn vom Gericht in den Besitz der
Erbschaft cingewiesen würden, allfälligen Näherrechten Dritter immerhin unbe -

welche gegen die Erbbesitzer auf rechtlichem Wege geltend zu machenschadet ,
wären.

Brugg , den 20 . Februar

(II 1046 H

1890 .
Der Gerichtspräsident :

A m s l e r .
Der Gerichtsschreiber :

Vogt . K.967 . 1 .
Brrscholleuhritsverfahre« .

K .960 .I . Nr . 8699 . Freiburg .
Das Großh . Amtsgericht dahier bat ^
unterm Heutigen verfügt :

Otto Rheinboldt , lediger Schlos¬
ser von hier , geboren zu Ladenburg am
9 . November 1841 , welcher sich ohne

, Zurücklassung einer Vollmacht im De-
i zcmber 1864 nach Amerika entfernt und
: von dort seit dem Jahre 1875 keine
^Nachricht mehr von sich gegeben hat,
wird, nachdem dessen Vater , Hauptlehrer
a . D . Sebastian Rheinboldt dahier, den
Antrag auf Verschollenheitserklärung
gestellt hat, aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Kunde anher gelangen zu laffcn, widri - .
gens sein Vermögen seinen muthmaß-
lichen Erben gegen Sicherheitsleistung .
zugewiejen würde. I

Alle diejenigen Personen , welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬
mißten zu crlheiten vermögen , werden
aufgeforderk, binnen gleicher Frist dem
Amtsgericht Anzeige zu erstatten.

Frciburg , den 24 . März 1891 .
Der GerichtssckreiberGr .Amtsgerichts :

Dirrler .
Erdvorladung .

K929.1 . Gernsbach . Zudem Nach¬
laß der am 25 . August 1890 zu Hörden
ledig verstorbenenKöchin Maria Josefa
Verton von Albdruck ist kraft Ge¬
setzes deren jüngsteSchwester Ludowica
als Erbin gerufen. Dieselbe soll an
einen österreichischen Regimentsmusiker
vrrheirathet gewesen sein , 1866 Rastatt
verlassen und sich nach Oesterreich be¬
geben haben . Da ihr Aufenthalt da¬
hier nicht bekannt ist , so wird sie zur

Nr . 23 vom Jahr 1890 . Verlag
Malsch L Vogel in Karlsruhe )

l . Die Herstellung von etwa
24,66 » laufd . Meter Rohrgräbeu
und die Wiederherstellung der von den
Rohrgräben berührten Straßenfahrbah¬
nen , sowie

tt Die Lieferung und Montirnng
des gesammtenNöhrcnmaterialS ein¬
schließlich alter Maschinentheile und
sonstiger Ausrüstungsgegenstände, näm¬
lich :

315 Ilm 200 mm weite gußeis . Röhre» ,
38201km ISO mm ,
4250 Ilm 185 mm „ „ „
2600 >km 100 »>m „ „ „
38501km 90mm , „ ,
5440 lkm 80 mm „ „ „
15501km 70mw „ „ „
28301km 60 mm „ „ .

92 Schieber von 200 - 60 mm Licht-
weite , *

70 Hydranten,
46 Bentilbrunnen »
46 Regulirvenlile, ^

sammk einer Anzahl Theitkästcn , Spuck¬
kästen , Rückschlagklappen , Windkessel ,
Lustventile, Seiher , Entlüftungskamine ,
Schachtrahmen , Schwimmer , Stand -
und Strahlröhren , Fa ^ onröhren u . dgl.
Die sämmtlichen Arbeiten und Liefe¬
rungen werden nur im Ganzen ver¬
geben .

Angebote sind auf den von uns gegen
Einsendung von 3 Mark zu beziehenden
Formularen zu stellen und längstens bis

Montag de« iS . April 1861 ,
Äoends 6 Uhr ,

an die unterfertigte Stelle verschlossen,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , einzureichen . Die Er -

K .952 .1 . Karlsruhe .

Bllgebung von
Bauarbeiten .

Im Aufträge des Berwaltungsraths
der Karlsruher Schützeugesellschaft
sollen für die zum diesjährigen Ver¬
bandsschießen nothwendigen provisori¬
schen Bauten und für die Einkiediguug
des betr. Grundstücks die nachstehenden
Arbeiten im Wege des öffentlichen An-

. gebors vergeben werden:
I .Die Zimmer- , Dachdecker- , Schmicd-

und Schtofferarbeiten für die Festhalle
l von 1200 gm Grundfläche, für die hierzu
nothwendigen Wirtschaftsgebäude und
für die Vergrößerung der Schießhalle.

> 2 . Die Zimmer - und Sdilosserarbei -
, ten für 1230 lfd . Meter Einfriedigung
! des Grundstücks obiger Gesellschaft .

Die unter Nr . 1 bezeichneten Arbeiten
! werden zusammen vergeben .

Zeichnungen, allgemeine und beson -
^dere Bedingungen liegen in dem Ge¬
schäftszimmer des Unterfertigten zur
Einsicht aus und können daselbst auch
die Formulare für die auf Einzelpreise
zu stellenden Angebote in Empfang ge¬
nommen werden .

Die Angebote, an den Verwaltungs -
ratb der Karlsruher Schützengesellschaft
gerichtet , sind längstens bis

Montag ven 6 . April d . I ,
Mittags k2 Nhr ,

versiegelt und portofrei bei Herrn Stadt¬
rath A . Römhildt , Oberschützemneister ,
Akademiestraße , einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
am gleichen Tage , Nachmittags 3 Uhr .
Eine Zuschlagsfrist von 14 Tagen bleibt
Vorbehalten .

Karlsruhe , den 25 . März 1891 .
Friedrich Beuzinger ,

_ Architekt ._
! (Auszug aus der Basellandschastlichen
Zeitung vom 14. Nov . 1890 , Nr . 137.)
Warnung vor Mißbrauch!

Rheiukaual Birsfelde « .
! Zur Aufklärung des wirklichen Sach -
! Verhalts muß ich publiziren , daß die
! Herren Niesper <L Witzig rc . mir
zwei complete Regierungsvorlagen mit

! Kostenvoranschlägen trotz mehrmaligem
Reklamiren nicht zurückgegeben haben.
Alle diese Pläne waren ohnedies noch

^ begutachtend unterzeichnet von Herrn
Ingenieur Lalance in Paris , nebst der
Bemerkung : „ Alle Rechte Vorbehalten .

"
Meine Rechte sind aber von der

Welt anerkannt.
Birsfeldcn , den 12. November 1890 .

( rri l
! K .969 . Civilingenieur .

Truck und Verlag der G . Braun ' schrn Hokbuchdrnckerri . (Mir einer Brilage .)



eil«ge zu Kr . 86 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag, ÄS. März 18S1 .

Wochen -Lurrdschau.
In dem Beginn der heute zu Ende gehenden Woche

stand ein Akt dankbarer Erinnerung an Deutschlands
ersten Kaiser . Der erste Tag dieser Woche war der¬
jenige Tag, den das deutsche Volk lange Jahre im freu¬
digen Aufblick zu seinem greisen Kaiser zu feiern pflegte:
der 22. März . Und auch heute , wo Kaiser Wilhelmund seine Gemahlin nicht mehr zu den Lebenden gehören,tritt an diesem Tage das Bild des edlen Monarchen
wieder besonders lebhaft vor das geistige Auge der Na¬
tion, Der sichtbaren Erinnerung an Kaiser Wilhelm l .
ist die Kaiser Wilhelms-Gedächtnißkirche gewidmet, deren
Grundsteinlegung am Sonntag in Berlin in Gegenwartder Kaiserlichen Majestäten und der Grvßher -
zoglichen Herrschaften vollzogen wurde . Ihre Kö¬
niglichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
hatten auf den Wunsch Seiner Majestät des Kaisers
ihren Aufenthalt in Berlin bis zum Sonntag ausgedehnt,um noch au der Grundsteinlegung zu der dem Andenken
des verewigten Kaisers gewidmeten Kirche beiwohnen zukönne», und trafen am Mvntgg Vormittag zu dauerndem
Aufenthalte wieder in Karlsruhe ein .

Iu dem staatlichen Leben machte die unmittelbare
Nähe des Osterfestes sich in dieser Woche geltend, Reichs¬
tag und preußischer Landtag weilen bis zum 7 . April in
den Ferien , während der Bundesrath am Mittwoch
noch eine Plenarsitzung abhielt, in welcher u. a . die No¬
velle zum Patentgesetz in der vom Reichstag angenom¬menen Fassung und der Landeshaushaltsetat von Elsaß-
Lothringen nach den Beschlüssen des elsaß-lothringifchen
Landesausschusses genehmig wurde. — Eine kaiserliche
Verordnung vom 22 . März trifft Bestimmungen über
die Einführung deutscher Reichsgesetze aus -Hcs
Helgoland . — Zwischen dem Deutschen Reiche unddem Kongoftaate ist am Sonntag in Brüssel ein Aus -
licferungsvertrag abgeschlossen worden . — Nachdemdie deutsche Regierung sich mit der englischen geeinigthat, die Entschädigungsansprüche des deutschen KaufmannsJulius Hönigsberger durch einen schiedsrichterlichenSpruch feststellen zu lassen , wurde mit demselben vonder britischen Regierung der ehemalige StaatsministerJacobs beauftragt . — In Dresden starb am Mittwochfrüh der Kriegsminister Graf Fabrice infolge einesinneren Halsabscefses. Seine Majestät der König ehrtedie langjährige Thätigkeit, welche der Verstorbene in her¬
vorragender Stellung dem . Lande und insbesondere der
Armee gewidmet hat, , durch warmempfundene Worte
seines Daukes und seiner Anerkennung in einer Ordrean das Kriegsministerium, die zugleich die Bestimmungenüber eine Armeetrauer traf.

In Oesterreich steht die Einberufung des neu-
gewählten Reichsraths für die erste Hälfte des nächstenMonats bevor und die Zeit zwischen den Wahlen und
dem Zusammentritt deS österreichischen Parlaments wirdmit Verhandlungen über die Bildung einer Regierungs¬
majorität ausgefüllt, da die bisherigen Parteiverhältnisseim Reichsrathe durch das Wahlergebniß eine starke Ver¬
schiebung erfahren haben. Beim MinisterpräsidentenGrafen Taaffe fanden Konferenzen zwischen den Führernder Linken, Chlumecki und Plener, mit dem PolenführerJaworski statt, wobei die Geneigtheit beider Theile kon -
statirt wurde , in der bevorstehenden Reichsrathstagung
bezüglich der Behandlung der parlamentarischen Geschäftein Fühlung zu treten. Die Polen fassen ihre Stellungals eine zwischen der Linken und dem Hohenwart - Klub
vermittelnde auf . Es handelt sich jedoch um keine förm¬
liche Majoritätsbildung , sondern, wie das „ Fremdenblatt"

es ausdrückt, um einen Waffenstillstand bis zur weiteren
Klärung der Partciverhältnisse im Abgeordnetenhause,einer Klärung , die von den parlamentarischen Verhand¬
lungen selbst erwartet wird.

Ehe die italienische Deputirtenkammer in die Ferien
ging , nahm sie das vory dem neuen Ministerium berich¬
tigte Budget an und im jVerlaufe der Verhandlung über
das Budget wurde der Regierung ein Vertrauensvotum
ertheilt . Die Annahme des Vertrauensvotums erfolgtemit einer sehr großen Mehrheit mit 256 gegen 96 Stim - ^men bei 43 Fällen von Stimmenthaltung . In wie weit ^es der Regierung gelingen wird, diese Majorität sich zu i
erhalten , muß sich allerdings erst bei der Berathung der .
einzelnen Gesetzvorlagen im Fortgange der parlamen- j
tarischen Verhandlungen zeigen . Einstweilen überwiegt sin der . Kammer , entsprechend der Stimmung im Lande, i
entschieden die Absicht, dem Ministerium Rudini Zeit zur
Verwirklichung seines Programms zu geben . — Die

! öffentliche Meinung in Italien wird einigermaßen durch
Nachrichten aus Afrika beunruhigt . Wie die „Tribuna "

I unter Vorbehalt meldete , hätte sich König Menelik nicht! damit begnügt, die Interpretation des italienisch-äthiopi -
! schen Vertrages von Seiten des Grafen Antonelli zu
! bestreiten , sondern auch den Grafen Antonelli und andere
! in seinem Gebiet wohnende Italiener in sehr harter
! Weise behandelt und sie gezwungen , das Land in aller
! Eile unter Zurücklassung ihrer Habseligkeiten zu verlassen.
! Die „Fanfulla" erklärte hingegen alle Gerüchte von
I einem offenen Bruch zwischen Italien und dem König
j Menelik für völlig unbegründet und auch die „Opinione"
, mahnte zu großer Vorsicht gegenüber den darüber ver-
! breiteten Gerüchten . Bon der Regierung wird eine Zu-
! sammenstellung aller auf die Angelegenheit bezüglichen'HM-nstü cke vorbereitet und da Graf Antonelli sich bereits

auf dem Wckwege befindet , wird es an authentischen
Mittheilungeü ^ cr-^ Stand der italienisch-äthiopischen
Beziehungen nicht mehr lange

^ ^In der französischen Presse ist nach ^Prinzen Jerome Napoleon die Frage aufgeworfen worden, '
ob die Verbannungsgesetze auch auf den Prinzen Louis
Anwendung fänden. Eine Bestimmung dieser Gesetzelautet : „ Das Betreten des Gebietes der Republik ist undbleibt untersagt den Oberhäuptern der Familien, die in
Frankreich regiert haben, und ihren direkten ältesten Erben. "Anwendung fand der letzte Theil dieses Paragraphenbisher auf den Prinzen Viktor und den Herzog vonOrleans . Jetzt , da Prinz Viktor Familienoberhaupt ge¬worden ist, aber noch keine direkten Nachkommen hat , istPrinz Louis sein nächster Erbe, und daraus folgerte ein
Theil der französischen Politiker , daß auch dem PrinzenLouis die französischen Grenzen verschlossen werden müßten ,während eine andere Meinung dahin geht , daß unter
„ iiöritiers äireets äans l orckra cko primoAäniture ^ nurdie leiblichen Söhne des lebenden Familienoberhaupteszu verstehen seien. Auch der Ministerrath beschäftigte sicham Donnerstag mit der Frage, ohne dieselbe jedoch zueiner bestimmten Lösung zu bringen. Der Ministerrathfaßte seine Ansicht dahin zusammen , daß gegenwärtigkein Anlaß vorliege , der Frage näher zu treten , ob das
Verbannungsgesetz auf den Prinzen Louis Anwendungfinden solle oder nicht. Praktisch ist die Frage auch schondeshalb belanglos, weil ein anderer Paragraph des Ver¬
bannungsgesetzes — der seinerzeit auf den Herzog vonAumale angewandt wurde — dem Präsidenten der Republikdas Recht verleiht , auch andern Mitgliedern der Fami¬lien , die früher in Frankreich regiert haben , den Auf¬enthalt in Frankreich zu untersagen.

Für die englische Presse lag in dieser Woche wiederum
mehrfache Veranlassung vor, sich mit den irischen Dingenzu beschäftigen . In Cork wurden die Schwurgerichts¬verhandlungen gegen O 'Brien , Dalton und Genossen er¬öffnet, welche sich während des Prozesses in Tipperaryam 25. Septbr . v . I . eines thatsächlichen Angriffes aufden Kreisrichter, Oberst Caddell, und mehrere Schutzleuteschuldig gemacht haben. Die Anklage lautet nach eng¬lischem Recht auf Aufruhr . Unter den zu vernehmendenZeugen befinden sich die irischen Abgeordneten Daltonund O 'Brien , welche eigens wegen des Prozesses nachCork gebracht worden sind , und die englischen Abgeord¬neten John Morley und Jllingworth. Die Wellen der

politischenGewässer in Irland wogen unvermindert lebhafthin und her . In der Stadt Sligo , wo demnächst eine
Ersatzwahl stattfinden wird , entwickeln beide irischeFraktionen eine eifrige agitatorische Thätigkeit. Der
parnellitische Abgeordnete Tom Harrington wurde dortin einer Versammlung der Gegenpartei übel zugerichtetund konnte nur durch das Einschreiten der Partei vorweiteren Mißhandlungen geschützt werden . Aber auchein Mitglied der antiparnellitischen Gruppe , TimothyHealy , hat die aufreizende Wirkung der Agitationenan seinem Leibe erfahren , indem er von einem seinerpolitischen Gegner überfallen und durch einen Faust¬schlag iu's Auge verletzt wurde. In England müssendiese neuesten Raufereien begreiflicherweise die Sym¬pathie für Irland einigermaßen abkühlen und dieserEindruck spiegelte sich besonders deutlich in dem Ergeb¬nisse der Parlamentsersatzwahl in Aston Manvr, wo die
Gladftoneaner eine Aufsehen erregende Niederlage erlitten
haben . Bor dem Beginn der englischen Parlaments¬ferien ist im Oberhause eme vom Kolonialsekretär Lord
Knutssord eingebrachte Gesetzvorlage in erster Lesung an¬
genommen worden. Dieselbe bezieht sich auf die Erneue¬
rung der Kronrechte zur Sicherung der Ausführung vonVerträgen und gilt den Neufundländern, die sich weigern ,einen etwa zu ihren Ungunsten ausfallenden Schieds¬
spruch in der neufundländlischen Streitfrage anzuerkennen.
Die

"
bstoM. H^ ser des neufundländischen Parlaments

richteten telegrapW ^ das englische Unterhaus die
Bitte, die Vorlage nicht bevor sie ihren
Standpunkt näher dargelegt hätten. Di? d«t
eingewilligt, daß die Berachung der Vorlage nichl 'W ^eilt werde, zugleich aber zu verstehen gegeben, daß, wem?"-
Neufundland seinerseits keine Maßregeln zur Erfüllungvertragsmäßiger Verpflichtungen treffen sollte, die Regie¬rung auf der Erledigung des Gesetzentwurfs bestehen würde .

Handel und Verkehr .
Berlin , W . März. (Wochenallsweisder DeutschenReichs bank) vom 22. März gegen den Ausweis vom 14. Mär¬st k l i v a . M. MMetallbestand . 876 790 OM - 2487

'
000Rerchskaffenscheme . 21165 OM — 124000Andere Banknoten . 9 569000 -s- 651 000Wechsel . . 468665000 - 13814 000Lombardfordernngrn . 79 565 OM -I- 1636000Effekten . . 27 832 OM - 1151000Sonstige Aktiva . 29 871000 1797 000Passiva .

Grundkapital . 120 OM OM unverändertReservefond . 29 003 OM unverändertNotenumlauf . 918 761000 > 14159 000Sonst, tägl . fäll . Verbindlichkeiten 435 843 MO — 27189 000Sonstige Passiva . 2 323 OM — 1036 000Löten , 26 . März. ( Wochenausweis der Oester r .-Ungar . Bank ) vom 23. März gegen den Ausweis vom 15. März .Notenumlauf . 39? 142 OM st. — 3 593 OM fl.Metallschatz in Silber . 165 762000 st. > 530000 st.do . in Gold . . 54 251 OM st. — 2 OM fl.b6. Jeffamine .
Von Helene v. Gaetzendorff-GraboASki. ( Fortsetzung .)

„ Ich nehme nichts zurück , Sir Warwick , uud fürchte nichts .Sie kamen nngerufcn , unerwünscht , um , wie Sic sagten , der
Wahrheit zu ihrem Recht zu verhelfen . Wohlan ! So vernehmenSie dieselbe nun auch . Nach jener von Ihnen eingefädeltenBrief-Jntrigue, welche , wie Ihnen bekannt, die schlimmsten Folgenfür mich «nd Andere trug , und mich veranlaßte , auf längereZeit ganz aus dem Gesichtskreis meiner Freunde zu verschwinden,gefiel es Ihnen , sich ein neues Objekt für Ihre Spekulationenund Ränke auszusuchen , ein Objekt , welches williger in dieSchlinge zu gehen und größere materielle Ausbeute zu ergebenversprach, als das erste. Unterbrechen Sie mich nicht , Sir , ichweiß cs heute ganz genau , daß Ihre Bewerbungen um mich wieum Clarissa Wilmot den materiellsten , äußerlichsten Motiven
entsprangen, daß ein wüstes, leichtfertiges Leben im Ausland Siefinanziell «nd moralisch ruinirt batte, bevor Sie in Ihrem Vater¬land wieder auftauchten , um so viel Leid und Unheil auf unsAlle heraufzubeschwören! Daß Sie es vermochten , kaltblütigauf dem Schauplatz Ihrer bösen Tbaten auszuharren und dieLeiden Ihrer Opfer anzusehen , als hätten Sie so wenig Theildaran , wie der Theaterbesucher an den Leiden und Freuden derBretterwelt , daß Sie sogar die Kühnheit — ein anderes Wortwäre entsprechender — besitzen , mir nach allem Geschehenen nocheinmal in den Weg zu treten , ist mehr, als ich selbst Ihnen zu-
getraut hätte, mehr, als ich fassen kann ! O ! Gehen Sie , Sir ,bevor mein Gesühl mich dazu hinreißt, Ihnen zu sagen , wie sehrich Sic verabscheue und — verachte ! Gehen Sie !"

Jeffamiuens Stimme war lauter und leidenschaftlicher gewor¬den während des Sprechens; ihre Wangen hatten sich geröthetund ihre Augen flammten . Der Baronet hatte sie niemals vor¬dem so erregt gesehen, niemals vordem so schön gefunden ! Zu¬gleich machte er aber die Bemerkung , daß ihm jetzt — zum ersten¬mal in seinem Leben , die Stimme versagte , da er sprechen wollte ,«nd daß seine Füße ihm nicht gehorchten, als er vorzutreten und

dem kühnen Weib den Weg zu versperren gedacht ! Etwas wieeine plötzliche Lähmung war über ihn gekommen ; und so stander regungslos , mit stierem Blick und von Wuth verzerrtemAntlitz still , als die Herrin von Aramhall sich wendete undvorüberschritt, und gab, geisterhaft beleuchtet vom blaffen Abend¬schein , rin Bild ab , welches sie noch Jahre hindurch in ihrenTräumen sah .
Auf der Schloßterrafse ging die „beste Tante" , Jeffamine er¬wartend , auf und nieder. Sie war cs , welche den in der Feld¬wächterhütte einer Botschaft harrenden Baronet von Jcssaminenseinsamem Spaziergang unterrichtet und dadurch in die Lagegesetzt hatte, die erwünschte Begegnung herbeizuführen .Welches Resultat dieselbe für Sir Warwick gehabt , las dieWitwe von dem erregten , glühenden Antlitz ihrer Nickte ab.Aber sie mußte Gewißbeit haben . „Ist Dir etwas Unan¬genehmes begegnet, Jeffamine ?" fragte sie anscheinend besorgt .

„Du siehst so erhitzt und verstimmt aus !"
Die Gefragte gab den forschend auf ihr Antlitz gerichtetenBlick fest und durchdringend zurück, dann lächelt sie : ein schmerz¬lich kaltes Lächeln . „ Sucht Ihr mich denn immer noch zubetrügen , Tante ? Und soll es bis an 's Ende aller Tage sofortgehen ? Du weißt , wer mir im Park aufgelauert» und woDu ihn findest . Geb' und hole Dir aus seinem eigenen Mundden gewünschten Bescheid.

"
Die allezeit ergiebigen Tbränendrüsen der Mrs . Random ent¬ledigten sich ihres Inhalts . „Ja ! Soll es bis an's Ende allerTage so fortgehen , möchte auch ich fragen !" schluchzte die auf¬geregte Dame. „Welche Bortheile versprichst Du Dir wohl da¬von , gegen Warwick so hart und unversöhnlich aufzutreten ? Erwird uns für immer verlassen , sie werden Dich Alle verlassen ,sogar Dein Günstling 'Harbay , um den Du Alles Preisgegeben,was sonst ein Weib hochbält : Ruf und Stellung ! Sogar ergeht ! Ich vernahm es diesen Nachmittag von ihm selbst. "
„An mein Schicksal verschwende keine Gedanken , Tante !Beschäftige Dich mit dem Geschick Desjenigen, zu dessen Werk¬zeug Du Dich hergegebcn, und mit dem Deinigen , welches Du

nach Belieben an jenes knüpfen magst. Daß wir nicht längerzusammenblciben können , wird Dir so klar sein wie mir . DasWeitere besprechen wir in den nächsten Tagen .
"

Jeffamine sagte das sehr ruhig ; ihr Blick streifte an dem vorSchrecken blaffen Antlitz der Witwe vorüber ; sie nahm ihr langesGewand zusammen und ging schnellen , sicheren Schrittes derVeranda zu , von welcher freundlicher Ampclschein und liebe, ver¬traute Stimmen sie grüßten.
*

*

**Charley Lcighton, der blondgelockte Sonettensänger , fühlte sichsehr wohl in Aramhall , und so begrüßte er schweren Herzens dieSonne des dritten Tages seiner Anwesenheit im Schloß. Ver¬folgende Morgen sollte ihn bereits fern von den Freunden finden .Wie gern wäre er geblieben , nicht so sehr um seinetwillen , alsweil er fühlte , daß zwischen feinem theuren Lehrer und MißJeffamine Aram noch immer der „unüberbrückbare Abgrund " lag ,von welchem ihm Harvay dereinst gesprochen .
„Warum sehen Sie so trübselig aus , Charlch ? " fragte damitten in die Morgenbetrachtung hinein Mr . Weitaus frischeStimme. „ Ick komme , um Sie zu einem schönen Spaziergangabzuholen , der uns , Harvav und mir , den rechten FrühstückS-appetit verschaffen soll . Wie steht es ? Sind Sie dabei ?"
„ Ich stehe sogleich zu Ihren Diensten . Mr. Weston ! MeineToilette geht, wenn es sein muß, sehr schnell , obwohl ich auch soviel Zeit dabei zu vergeuden verstehe, wie ein Herzog. "
„Wer sagt Ihnen, daß gerade die Herzögc darin Meister seien,junger Freund ? Ich versichere Sie , die Künstler - aberjetzt nicht davon . Beichten Sie mir vor Allem die Ursache ihresTrübsinns .

"
„Er ist bei Ihrem Anblick verflogen, Sir !"
„Sehr wohl ! Aber was bedeutete er ?"
„Ich sana bereits die halbe Nacht über meinen geliebten Mr.Harvay nach, das ist cs . Ich verstehe ihn gar nicht . Und auchMiß Jeffamine nicht . Warum in aller Welt quälen sie einander ,wo doch eines das andere beglücken könnte und sollte ? I QuälenLiebende einander immer, Mr . Weston ?" (Fortsetzung folgt.)



l Gold zahlbare Wechsel 24 998 000
133656000
20 469 000

114 947 000
108 915000

58 653000 fl.

Gold za
Zortefeuille

Lombardbestände . . .
Hypothekendarlehen . .
Pfandbriefe in Umlauf
Steuerfreie Notenreserve
PariS , 26 . März . (Wochenauswcis

frankreich ) gegen den Status vom 19
Paarbestand in Gold i- 979 000 Fr . , Baarbestand in Silber
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vorrath 78.97 .

London, 26 . März . WocheuausweisderBankvonEngland
gegen den Ausweis vom 19 . März :
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Notenumlauf . . . 24 703 000 Pf . St . -j- 399 000 Pf . St .
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Prozentverhältniß der Reserve zu oen Pamveu 3»' /« Prozent ,
gegen 38^,8 in voriger Woche . — Clearinghouse -Umsatz 146 Will . ,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 21 Mill . Zunahme .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .
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Frankfurter Kurse vom 26 . März 1891.
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„ 5ll Orientanl . PR . 76 20
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5Oek »Ung . St .-B . Fr .
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5 „ „ llt . 6 . fl

Eisenbahn -Prioritäten . 6 South . Pacif . Cal. 1
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' -VIII . Em . Fr .
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201 ' /i 5 Westsic . E .-B . 80stfr . f

_ rubel — » Rink, »o Pfg„ l Mar! Ba-ko --- l Rmk. «
fr . 10210 3 Oldenburger Thlr . 129 20 20 Franken -Stück
fr . 102.40 4 Oesterr . v- 1854 fl. 120 .50 Engl . Sovereigns
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fl . 105 .204 Stuhlw .Raab -Gr . Thlr . 10170

9910 Unverzinsliche Loofe
67 .50 per Stück in M .
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Augsburger"" " ' Thlr

84 .80 : _
65. — Äräunschweiger

102.— Freiburger
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108 ^ Mailänder
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Fr . 10

6 „ „ lut - U, fl .
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4 Rudolf fl.
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^4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . T .-B . kl. Fr .

! 5 Gotthard IV . S . Fr .
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hlr.
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57 50 4 Bayrische Präm -
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Thlr . - London
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337 —
8320
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Wechsel und Torten .

Amsterdam fl . 100 168.70
Lstr - 1 20.

Fr . 100 80 .
Thlr . 140 3oWien
Thlr . 129 . -jDollars in Gold

1615
20 .29

Industrie -
Aktien.

3' /» Freiburg v- 1888 P .
3 Karlsruhe v. 188« L .
Ettlinger Spinnerei ?! .
KarlSmh - Maschinen ! M
Bad . Zuckers . Wagh . fl . . .
3 Deutsch Phönix 20°/ E . 213 -

337 . — >4 Rheinische Hy wtheken-
so so Bank 60°/, Tt lr .

5 Westeregeln -Alkali -W -
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan äugest -
4 ' /, dto - M .
4 Rom i. G - S . 1 Lire
4 dto - Ser . 1I-VI Lire

TtandeSherrl . Anlehe « .. . 102 —
>l

87 61
1L0 .20

84 —

126 20
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112 . -

99 .40

83 5̂0

.35 4 Menb -Büdingen fl .

.803 '/, Asenb -Birstein 87 M -
fl 100 176 90 >ReichSbank -Discont 3

4 I6 >Frankfurttr Bank -Diso . nl 3 °/,

Mittlere Marktpreise der Woche vom 15. bis 22 . März 1891 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)
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Konstanz . 24
UeberliugenlZl
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell .
Hilzingen .
Billmge » .
Bonndorf .
Müüheim .
Frriburg .
Löffingen .
Eudiuge » .
Etteuheim
Lcchr . . . .
Offeuburg
Rastatt . .
Durlach ^ -

MMZm .
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BasU . . .

- j16. -
6016 . 31
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Rastatt . .
Karlsruhe .
Durlach . ."

sorzheim .
truchsal . .

Mannheim

500 520
360500
— >360

— !400

osbach
ein» . .

. /Hausen
Basel . . . .

340
42)
560
420
460

,45 )
, 480
360

470
Z40

300

48)
600
5) 0
580
540
510
520
500

515
580
58)
400!
480

54) 49) 9)

1)0
140
11 )

85
65
80
8)

100
110' .

80
?s
9)
70
80
95

115
100
75

100

40
40
44
46
40
50
43
40
40
42
58
44
44
42
40
40
40
40
40
36

32

36
28
44
34
28
32
42
28
36
29

28
40
32
32
26
32
33
30
26 !

31 U. 28
32 u . 28
32 u . 30
27 u . 26
27 u . 22 ,
30 u . 25
28 u . 26 ,
30 u .

'
25 u .
30 u .

Äz '
U. 28 .

27 u . 20
28 u . 24
26 « u . 24

27
24

30 u . 26
30 U. 27
28 u. 25

24

26
22
2) ,

144 !130 >120 152
136 128 118 128
140133
128 !128
140 !130
132132
1481136
— !l28

123114)
100 !128
1) 0 !140
— 120
- 130

428 128
144 132,122 ) 4)
140 130 !120 !130
150 1381100 135^
148 136 1121140

15 ) 144>180 !
- 128 !170 ?
- 140180 !

120128 ?1 .)
140130 2) ) !
132 ?132ft ) 0 ,
120140 210
- MM8S

6)
5)
6)
6)
65
5 .

24

28
23
21
25
24

80 !46.—
100 !44.—
85 32 .92

144
140
144
144
150
144

136 ? — 136
132 — 14)
128 - 14) !
136 ! - 14)
13211015 )
130 — ?14)
132 — 132
130 ! 9012 )

14)
14)
15)
14)
128
136
144
14 )

14)
140
140
140
144
140
140
140

150 !14 )
150?14 )
- 120 ISO

12 ) 120176 !

20 )
210
24)
2) )
2) )
22)
2) )
18 )
20)
242

80
90
do
74

100

38 .—
4L —
44 —
42 .—
50—

33 40 .—
90 39—
90 ?46 .-
75
90
8)
3)
80
75
70

55 24
50 24 80

44—
39—
42.—
40 -
48—
42—
48—

8) 40—
40—

30.
28.
25.
26.
28.
20.
28.
26.
18.
31.
32.
32.
31 .
36
30.
36 .
38.
40
24-
30-

— 360340 320
— ! — 32) 300
12 — — 280

-248 !
280 !

- 320
— >310 280

280 260 l
290
240 !

— 380 260 280 i
,—!?280
—!?S20

>280
- ?280
— i!232
—?296
—!?230
— 28)
—!25 )
—.270

28)

2S > 28 16) jl32 !l32 >16) ?148 ) 48 210 ! 92s32 > 72 .4) . - ?g) 4) ?!36) 320 320 i 300

3) 0

240

NO
240
230?

250 ? -
3) 0 ' —

24) - j
22)
230
23)
250
20)
18)
260
240

220 .
240 !
260
260

25)
28) !

190

240
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Nutz- und Brennholz -
Bersteigerung.

K .S70 . 1 . Die Großh . Bezirksforstei
Ottenhöfen versteigert :

1 . Aus den Domänenwaldungen bei
Seebach am Freitag dem S . April
l. I ., Vormitt . 10 Uhr, tm Gasthaus
zum Wolfsbrmme « i« Seebach : 50
buchene Säg - u . Spaltklötze , 375 Ster
buchene, 73 Ster tannene Scheiter , 147
Ster buchene. 40 Ster tunn . Prügel .

. Fast das sunze Hiebsquantmu ist auf
Lagerplatz an der neuen Ruh -

steinstraße im Hinteren Seebachthal bei»
gerückt.

2 . Aus den Domänenwaldungeu bei
Ottenhöfen am Samstag , 4 . April
l. I .» Vormittags 1« Uhr, i« Gast¬
haus zum Edclfraueugrab i« Otteu -
höfe « : 2 Nußbaumstämme , 2 dito Ab¬
schnitte , 10 Wagnereschen , 122 Nadel¬
holzbaustämme IV . Kl . , 65 V . Kl . , 134
Nadelholzklötze , 1 Gerüststange , 42
Hopfenstangen Hl - Kl . » 75 dito IV .,
158 Baumpfähle, 315 Rebstecken , 200
Bohnenstecken , 65 St . tanu . Scheiter ,
45 St . buchene , 26 St . tannene , 18 St .
gemischte Prügel , 1575 gemischte Prü¬
gelwellen und 6 Loose Abraum . Das
Holz lagert in der Nähe des Schloß¬
hofes und beim Edelfrauengrabhotel .

K .968 . Gemeinde DSggmge «, Amtsgerichtsbezirk Douauefchtuge«.

OeffentUche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Uuterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern
zu Dögginge « eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom
5 Juni 1860 „die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr ." , aufgefordert , dre

Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Pfandgerichte nachzusuchen . Die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden . .
Ein Verzeichnis der in den Büchern seit mehr als 30 Jahren emgeschne -

benen Einträge liegt im hiesigen Gemeindehause zur Einsicht offen .
Döggingen , den 26 . März 1891 .

Das Pfandgericht : Der Beremlgungskommlffar :
Hasenfratz , Bürgermeister ._ Leiz »,Rathschreiber ._

Bürgerliche Rechtspflege .
vrrmögeasabsonderuageu .

K .896 . Nr . 7159 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Kaufmanns Strübel in
Pforzheim , Friederike , geb . Klenerr , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Ludwig dahier ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , sie für berechtigt zu
erklären » ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 28 . April 1891,
Vormittags 8 '/r Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 21 . März 1891.
Ter Gerichtsfchreiber Gr . Landgerichls :

Bolze .
Die

k
Termin zur Verhandlung des Rechts - ^ 36 . Nr . 2503 . Mosbach , Di

! Ehefrau des Müllers Wilhelm Trun
Civilkammer II , ist bestimmt auf ^^ Laudenberg , Maria Karolina , geb.

^ °
N f>

' ! Farrenkopf , vertreten durch Rechtsan -
^ " hr . . Schumann in Mosbach , klagt

gegen ihren Ehemann mit dem Antrag ,
" ^

ed ' rGlbrger bekannt gemacht . ? berechtigt zu erklären , ihr Ber -
! mögen von dem ihres Ehemannes ab -

Gerrchtsschreiber des Gr . Landgerichts . ^^ sg ^dern . Termin zur mündlichenBer -

» ^ i Handlung dieses Rechtsstreits vor der

Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu
tigen wurde die Ehefrau des Lackiers
und Anstreichers Johann Weiler ,
Lisette , geborene Löffel in Durlach ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1891-
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
K . Heinsheimer .

30 . Mai 1891 , Vorm . 9 Uhr .
Zum Zwecke der Kenntnißnahme der

Gläubiger wird dieser Auszug ans der
Klage veröffentlicht .

Mosbach , den 20 . März 1891.
Der Gerichrsschreiber Gr . Landgerichts :

Jacobi .
K .919 . Nr - 3597 . Frei bürg . Die

Ehefrau des Fuhrmanns Georg Gatt ,
Anna , geb - Zwicknagel in Freiburg ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der I . Civil -

K . 917 . Nr . 5464 . Mannheim , kammer des Gr . Landgerichts Freiburg
Die Ehefrau des Sattlers Wilhelm erhoben und ist Termin zur Verhand -
Kaulmann , Rosa , geb. Dürrwang >lung dieser Klage auf :
in Mannheim , vertreten durch Rechts - ? Dienstag , den 5. Mai d . I .»
anwalt I>r . Kah daselbst , hat gegen ! Vormittags 8V2 Uhr ,
ihren Ehemann bei diefseitiglm Land - bestimmt ,
grrichtc eine Klage mit dem Begehren Freiburg , den 23 . März 1891.
eingereicht , sie für berechtigt zu erklä - Der Gerichtsfchreiber
ren , ihr Vermögen von dem ihres Ehe - des Großh . bad . Landgerichts :
mannes abzusondern . Schmitt .

K .918 . Nr . 1885 . Offenburg . Die
Ehefrau des Restaurateurs Emil Ram -
stein , Maria Anna , geb. Geifert von
Triberg , z Zt - in Gengenbach , hat durch
Rechtsanwalt Burger gegen ihren ge¬
nannten Ehemann , z . Zt . in Lahr , eine
Klage auf Vermögensabsonderung bei
Großh . Landgericht dahier erhoben und
ist Termin zur Verhandlung hierüber
vor der Civilkammer 111 auf

Freitag , den 8 . Mai d . I -,
Vormittags 9 Uhr ,

i anberaumt , was zur Kenntnißnahme
! der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird .

Offenbnrg , den 24 . März 1891.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Schlimm .

! Erbtiawrifunaen .
K .808 .2 . Nr . 2613 . Durlach . Die

^ Witwe des Schmieds Friedrich Chri -
l stian Meier , Karoline , geb . Mehr in
! Durlach , hat um Einweisung in Besitz
>und Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen 4 Wochen dahier geltend zu
machen , ansonst demGesuche entsprochen
werden wird .

Großh . bad . Amtsgericht ,
gez. Diez .

Dies veröffentlicht :
! Frank ,
! Gerichtsschreiber .
? K .880 . 2 . Nr . 1888 . Kehl . Das
! Großh . Amtsgericht Kehl hat unterm
! Heutigen verfügt :
! Die Witwe des Drehers Georg
! Zimpfer , Magdalena , geb . Lasch

von Rheinbischofsheim , hat die Ein -
? Weisung in die Gewähr der Berlassen -
! schast ihres Ehemannes beantragt .
? Dem Anträge wird stattgegeben , wenn
? nicht innerhalb 4 Wochen Einsprache

erhoben wird .
- Kehl , den 23 . März 1891 .
? Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
! Kopf .

K .915 . 1 . Nr . 4130 . Biltingew .
Nachdem aus die diesseitige Aufforde¬
rung vom 5. v . Mts .» Nr . 1966, kei¬
nerlei Einsprache erhoben wurde , wird
die Witwe des Adolf Hrinemann ,
gewesenen Gastwirths zur Saline in
Dürrheim , Karolina , geb. Möhler , in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres -f Ehemannes eingewiesen .

Villingen , den 20 . März 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez.) Obkircher .
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .
Huber .

K .946 . 1 . Nr . 2i29 . NeckarbischofS -
heim . Das Großh . Amtsgericht hat
heute ve' fügt :

Die Witwe des am 11. Dezember
1890 verstorbenen Taglöhners Ludwig
Hollschuh von Reichartshausen hat ,
nachdem die gesetzlichen Erben (Kinder )
auf dessen Hinterlassenschaft verzichtet
haben , um Einweisung in Besitz und
Gewähr derselben gebeten und wird die¬
sem Gesuche entsprochen werden , wenn
nicht binnen 4 Wochen Einsprachen
dagegen dahier einkommen .

Neckarbischofsheim , 20 . März 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Henninger .
Erbvorladung .

K .922 . Bühl . Zum Nachlasse des
ledigen Anton Lorenz in Ottersweier
ist Schneider Ferdinand Reck aus

?Ottersweier mitberufen , sein Aufent -
?halt aber unbekannt , weßhalb er auf¬
gefordert wird , binnen vier Wochen

>zum Zweck des Beizugs bei der Thei -
lungsverhandlung anher Nachricht ge¬
langen zu lassen.

Bühl , den 23 . März 1891 .
! K . Baßler , Notar .

Holzversteigerung.
K .955 . Nr . 296 . Gr . bad . Bezirks¬

forstei Gernsbach (Murgthal ) ver¬
steigert aus Domänenwaldungen mit
unverzinslicher Borgfrist bis 1 . Nov .
1891 am Montag , 6 . April L8S1 ,
früh 9 Uhr beginnend , im Ralhhause
in Gernsbach :

I . Aus Distrikt I Schwarzegehren :
21 Ster forren Prügclholz , Borzeiger :
Waldhüter Detscher in Sulzbach .

II . Aus Distrikt II > Schwann u . IV
Rackert : » Nutzbolz : Eichenstämme
4 HI . Kl . , 17 IV . Kl . , 42 Buchen¬
stämme u . - Klötze, 8 buchene Schlitten¬
läufer ; Nadelholzstämme 24 HI . Kl . ,
272 IV . Kl . , 134 V . Kl . ; Nadelholz -
klötze II I . Kl . , 33 II . Kl .» 23 III . Kl . ,
15 IV . Kl . rNadelbolz meist Tannen ,
etwa ' /n Forlen , einige starke Lärchen
und Wehmuthskiesern ) ; 100 Gerüst -
stangcn (kann . u . ficht. ) : Hopfenstangen
staun , u . ficht.) 235 I . Kl . , 120 II - Kl . ,
70 III . Kl . , 55 lV . Kl . ; 7 eichene, 15
buchene Wagnerstangen , d . Brenn¬
holz : Scheitholz Ster 742 buchen, 5
eichen, 11 erlen und aspen , 46 tannen ,
12forlcn ; Prügelholz Ster : 627 buchen,
12 eichen , 17 erlen rc . rc„ 66 tannen ,
44 ferlen , ferner 1200 buchene Wellen
und 1 Loos unaufbcreitet tannen Stock -

! Holz . — Vorzeiger des Holzes : Domä -
! nenwaldhüter Fortenbacher in Oberts -
>roth .

K .841 .2 . Nr . 2026 . Mannheim .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten zur Herstellung
eines Dienstwohngebäudes für 4 Be¬
amte auf dem Central -Güterbahnhofe
hier sollen im Wege öffentlicher Ver¬
dingung im Einzelnen oder im Ganze «
vergeben werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt :
1 . Erdarbeiten zu . . . . 1140 ^
2 . Maurerarbeiten . . . 16025 „
3 . Steinhauerarbeiten

a - aus rotheur Steine 1540 «
>>. aus hellfarb . „ 2630i "

4 . Ghpserarbciten zu . . . 1980 „
5 . Zimmerarbeiten zu . . . 3850 „
6 . L -chreinerarbeiten zu . . 3900 „
7 . Glaserarbeiten zn . . . 1260 „
8 . Schlofferarbeiten zu . . 1090 „
9 . Blcchnerarbciten zu . . . 530 „

10. Änstreicherarbeiten zu . . 820 „
11 . Pflästererarbeiten zu . . 250 „

Kostenanschläge , in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise einzukragen
sind, werden auf der Kanzlei des Un¬
terzeichneten , woselbst auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht auf¬
liegen , auf Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zu
der am 10 . April d . I . , Vormit¬
tags 11 Uhr , statlfindenden Verding¬
ungstagfahrt einzm eichen. - Für de»
Zuschlag bleibt eine Frist von 4 Wochen
Vorbehalten .

Mannheim , den 19. März 1891 .
_ Babnbauinspektor .

K .870 .2 . Nr . 1074 . Basel .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Verlängerung eines
gemauerten Babndohlens auf Station
Maulburg im Anschläge von 577 Mk .
sollen vergeben werden .

Angebote hierauf sind längstens bis
Freitag den 3 . April , Morgens 8
Uhr , anher einzureicheu . Bis dahin
können die Bedingungen und die Bau¬
zeichnung hier eingesehen werden .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Basel , den 21 . März 1891 .

Der Gr . Babnbauinspektor .

J .209 .26 . Karlsruhe .
Feuer-, saL- u . eiudrllch-
ßchereSrld -,Köcher- und
DoklMkuterl-Schröukr
empfiehlt
Karlsruhe Erbprinzenstr .25

Druck und Verlag der G . Braun ' fchen Hofbochdrnckecei .
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